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Stadt Olten setzt auf Aarestrom 
 

Ab Juli 2003 wird die Einwohnergemeinde Olten für einen Teil ihrer Liegen-

schaften jährlich eine Million Kilowattstunden (kWh) Aarestrom, das heisst 

Energie, die zu 100 % aus Wasserkraft produziert wird, beziehen. 
 

Sämtliche städtischen Liegenschaften zusammen benötigen pro Jahr ca. 2.5 Mio. 

kWh elektrische Energie. In den Genuss von Aarestrom werden ab dem 3. Quartal 

2003 für vorerst drei Jahre das Stadthaus, sämtliche städtischen Schulhäuser und 

Kindergärten, die Musikschule sowie die Stadt- und Jugendbibliothek kommen. 

Damit will der Stadtrat bzw. die Baudirektionen I und II ein klares Zeichen zuguns-

ten der natürlichen Energie und zugunsten der in der Region beheimateten Was-

serkraftwerke setzen. Die Stadtratsmitglieder Silvia Forster und Martin Wey sehen 

diese Massnahme zudem auch als ein weiteres Mosaiksteinchen im Rahmen der 

Lokalen Agenda 21 und würden sich natürlich über möglichst viele Nachahmer 

freuen. 

 

Mehrpreis fliesst in Fonds 
 

Aarestrom ist erneuerbar und CO2-frei – ein einheimisches Produkt aus 100 % 

Wasserkraft aus den Kraftwerken Gösgen, Flumenthal und Ruppoldingen. Per 

Ende 2002 bezogen insgesamt 270 Kundinnen und Kunden – vornehmlich Privat-

haushalte – Aarestrom. Beat Erne von der Aare Energie AG (a.en) betont, dass die 

a.en am Mehrpreis von 2 Rappen pro kWh nichts verdiene. Dieser fliesse vollum-

fänglich in den Aarestrom-Fonds, welcher im Auftrag der Vertriebspartner a.en, 



 
 
Eelektra Untergäu und Elektrizitätsgesellschaft Schönenwerd durch die Atel AG 

treuhänderisch verwaltet wird. 

 

 

Foto:  

Martin Wey und Silvia Forster nehmen aus den Händen von Beat Erne (a.en) das 

Zertifikat über eine Million kWh Aarestrom entgegen, v.l.n.r. 

 

 
 

 

 

 

 

Weitere Auskünfte: 
Aare Energie AG (a.en) 

Beat Erne, Leiter Marketing u. Kommunikation 

Telefon 062 205 56 70 


